
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

19.5.1825 (Nr. 138)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 138. Donnerstag , den 19. Mai 1825.

— » >. - — — - — . . - ,>>> . >

Baven . — Würlemberg. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Nieverlande. — Oestreich . — Preußen. — Türkei . —
Südamerika . — Westindien. — Verschiedenes .

Baben .
Karlsruhe , dmiV . Mai . Seine Königliche

Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht ,
Sr . Durchl . dem Herrn Fürsten Georg von Löwenstein -
Wertheim daö Großkreuz , sodann dem Freiherrn von Zo¬
bel und dem geistlichen Ministerialrath Engesser das Kvm -
mandeurkreuz des Jähringcr Ldwenordens , mittelst huld¬
vollen Handschreiben , zu verleihen .

An der Beilage folgen die gestern angezeigten , im
großherzogl . Regierungsblatt Nr . 5 enthaltenen Geseze
und Verkündigungen . ^

Würtemberg .

Heilbronn , den 17. Mai . Die Hoffnung eines
ergiebigen Ertrags von den bereits sehr schön herange -
rvachsenen Weinstöcken ist in der Nacht vom 15. auf
den 16 . d . durch eingetretene Kälte in der ganzen hiesi¬
gen Gegend zerstört worden . Der Frost hat keine , we¬
der hohe noch niedere Lage der Weinberge ganz verschont ,
und man erinnert sich nicht , daß jemals in einer einzi¬
gen Nacht ein ähnlicher allgemeiner Schaden angerichtet
worden wäre . Aus dem Oberamt Neckarsulm und dem
ganzen Weinsberger Thale sind eben so traurige Nach¬
richten eingelaufen .

Auch aus dem Besigheimer Oberamt sind traurige
Nachrichten über den großen Frostschaden der Nacht vom
iS . auf den 16 . Mai eingegangen .

Frankreich .

Paris , den 17. Mai . Gestern wurde der Kurs
der zprozent . konsol . zu 101 Fr . 60 Cent , eröffnet und
zu 101 Fr . 55 Cent , geschlossen. — 3proz . konsol . 74 Fr .
90 , 95 , 90 Cent . — Bankaktien 2165 Fr . — Königl .
span . Anleihen von 1825 — 57 ^ .

— In der Sizung der Deputirtenkammer vom 14. be ,
gehrte H . Bazire , daß die zur Unterhaltung des Pfla¬
sters von Paris bestimmten 700,000 Fr . vom General -
Budget der Land - u . Heerstraßen hinweggenommen und
auf daS Budget der Stadt Paris gesezt werden möchten .
Zn den andern Städten , sagteer , wird die Hauptstraße
allein , die Land - und Heerstraße ist , auf Kosten des
Staats gepflästert , alle andern Gassen werden es auf
Rechnung der Stadt ; ich begehre , daß es eben fo in
Paris sey .

H. von Chabrol de Volvic , Präfekt der Seine , ver ,
theidigt die Interessen von Paris , das 56 Barrie¬
ren ( Thore ) hat . Auch fey es billig , sagte er , daß die
Departements , deren Erzeugnisse zu Paris verbraucht
werden , und die dafür große . Summen beziehen , zur
Unterhaltung der Zirkulazions - Mittel für diese nämli¬
chen Produkte beitragen .

Man betrachtet Paris als einen Abgrund , der die
Einkünfte Frankreichs verschlingt , und worin sich seine
Hülfsquellen verlieren . Allein Paris muß auch als der
große Markt von Frankreich betrachtet werden ; alle Er¬
zeugnisse der Provinzen werden in großer Menge dahin
geführt , dort verbraucht , und diese ganze Konsumtion
wird in baaren Thalern bezahlt , die hernach in den Pro¬
vinzen in Umlauf kommen .

Ja , meine Herren , fährt H. von Chabrol fort , diese
Konsumtionen sind unermeßlich ; sie belaufen sich auf
Z40 Millionen . Erlauben Sie mir , Ihnen eine ge¬
naue Berechnung der Summen vorzulegen , die Paris
für seine jährliche Konsumtion bezahlt .

Konsumtion von Paris .
Erzeugnisse der Agrikultur .

Drod
Wein
Branntwein
Weinessig
Fleisch
Geflügel und Wildpret
Fesche
Butter
Eyer .
Käse .
Milch
Talg ( Unschlitt )
Häute
Wachs
Oel .
Obstwein und Bier
Heu .
Stroh
Haber
Brennholz
Bauholz
Kohlen

für
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

58,020,000
50,000,020

6,002,000
1 ,222,022

42,222,222
6 , 222,222

522,222
7 , 222,222
4 , 222,222
1,522,222
6 , 222,222
4 ,222,222
6 , 222,222
1,522,222
9 , 222,222
3 .222 .222
3,522 -,222
3 . 522 .222
6 . 522 .222

15,222,222
4,522,222
7,522,222

Fr .

Zusammen : 286,222,222 Fr .
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Tücher
Lmnenzeug , Batiste rc .
Seidenwaaren
Kramwaaren
Pelzwerk
Papier
Elsen .
Grünkohlen
Schiefer , Ziegel , Dachsteine
Seife .

Erzeugnisse der Industrie .
für 10,220,022

15,000,002
5 , 022,222
5 . 220 . 222
1 .202 .220
4 .220 .220
2 . 222 . 222
2,222,202
2 , 222,202
7 .222 .222

Fr .

Zusammen : 49,202,220
Produkte , die aus den Seestädten kommen .

Seefische
Salz .
Arzneiwaaren
Farbewaaren , Firnisse
Soda , Pottasche
Kupfer , Zinn , Blei
Verschiedene Gewürze
Kaffee
Zucker . .

für
-
-
-
-
-
-
-
-

4 ,222,222
2,022,222
5 ,222,222
4 ,222,222
2 , 222,222
3,222,222

12 ,222,222
12 ,222,220
27,222,222

Fr .

Fr .

Summa : 68,222,222 Fr .
General -Summe : 342,222,222 Fr .

Paris verwendet also jährlich 226 Millionen für An¬
käufe von Erzeugnissen der Agrikultur ; 49 Millionen für
Erzeugnisse der Industrie ; 65 Millionen für Kolo -
nial -Waaren ; im Ganzen 540 Millionen , die in
die Provinzen , und bis in die entferntesten , zurückflie¬
ßen . Ueberdieß bezahlt es dem Schaze 82 Millionen ,
das heißt einen Zehntel aller Steuern Frankreichs .

Indem hierauf H. v. Chabrvl die Frage , betreffend
das Pflaster von Paris , naher berührt , erinnert er,
daß man schon unter Philipp August anfieng , Paris zu
pftästern , und spricht ausführlich von den Verordnungen ,
die seit jener Zeit Hierüber ergangen sind , und endigt
mit der Bemerkung , daß es unbillig wäre , den Einwoh¬
nern von Paris dw Unterhaltungs -Kosten eines Pfla¬
sters aufzubürden , das täglich für den Dienst Frankreichs
beschädiget würde .

Die Kammer beschloß : die zur Unterhaltung des
Pflasters von Paris bestimmten 700,000 Fr . sollten auf
dem Budget der Land - und Heerstraßen stehen bleiben .

— Es ist festgesezt, daß , nach der Krönung , der feier¬
liche Wiedereinzug des Königs in seine Hauptstadt den
6 . Juni statt haben soll. - ( Etoile .)

— Da der König , bei Gelegenheit der Krönung , sei¬
ner Armee einen glanzenden Beweis seiner Zufriedenheit
geben will , so bewilligt Se . M . derselben öoo Kreuze
der Ehren -Legion , worunter 80 Offiziers -Kreuze .

( Etoile .)
— Am 15. wurde Sidi -Mahmud als ausserordentli¬

cher Gesandter des Bey ' s von Tunis , durch Hrn . Ba¬
ron von Lalive , dem Könige vorgestellt . Sidi -Mahmud ,
berauch von II . kk. HH . empfangen wurde , Hat die

Ehre gehabt , Sr . Maj . die Geschenke des Bey vorzule¬gen ; sie bestehen in einem prächtigen goldgestickten Sat¬tel , nebst Zubehörde ; in vielen kostbaren Geweden , Ti¬
ger - , Leopard - , Ldwenfellen und einer vollständigen ,prächtigen Damm -Kleidung nach maurischer Mode .— Die Neuigkeit von emem Prevvtalgericht , das ,nach dem Courier fran ^ais , Martinique durchreist , bei
verschlossenen Thüren richtet , und gleich daraufdie Straf¬baren , ohne Vertheidiger anzuhdren , hinrichten läßt ,ist eine von jenen Fabeln , die besagtes Journal zwei¬felsohne aus den Erinnerungen an das Kaiserreich ge¬schöpft hat . ( Etoile .)

Großbritannien .
London , den 13. Mai . 5proz . konsol. 91 '/ ^, .— Se . H . der Herzog von Braunschweig und dessenHr . Bruder , Prinz Wilhelm , wollen ganz Großbritan¬nien durchreisen.

— H . Canning hat am 10. in den Umgebungen vonCombewood einen Spazierritt gemacht .— Der lezte Verkauf von Baumwolle in Manchesterhat daS ungeheuere Quantum von 100,900 Säcken er¬reicht .
. Italien .

Für den feierlichen Einzug Sr . Maj . des Kaisers inMailand , der auf den 10 . Mai festgesezt ist , arbeitetman Tag und Nacht an Verzierung der Hauptstraßen .Sogleich nach Ankunft des Kaisers hält der Kardinal
Erzbischoff imDom ein Tedeum , welchem Se . Maj . bei¬
wohnen wird . Bei dem Einzuge bildet die Trabanten -
Kvmpagnie des Erzherzogs Vizekönigs , die 60 Mann
starke lombardische Nobelgarde , 1 Regiment Hulanenund 1 Regiment Husaren , 2 Grenadier -Bataillons und2 Regimenter Linien -Jnfanterie , zusammen 10,000 M .,die Bedeckung . Abends wird man die Stadt und alle
Theater prächtig erleuchten .

— Bei der Ankunft des Königs von Neapel , am13. , wird der Kaiser und sein Hofstaat demselben zweiMerlen entgegen fahren .
Neapel , den 25 . April . Ein königl . Dekret vom22 . d. begnadigt alle Theilnehmer der zu Caltanisctta im

August 1825 , bei Gelegenheit der gleichzeitigen politischen
Ereignisse verübten Frevel , mit einigen Ausnahmen , z .B . in Hinsicht der auS den Gefängnissen ausgebrochenenVerbrecher , der Mörder , der Anführer bewaffneter ^Lan¬den u. s. w.

Niederlande .
Man meldet aus Batavia , vom 26 . Okt . : Am 24 .

sind die königliche Fregatte Eurydice und zwei Transport¬
schiffe mit 400 Mann Verstärkung nach dem sehr gedräng¬ten Macassar abgegangen , und man schmeichelt sich , daßes dort eine bessere Wendung nehmen werde . — AufLanka ') ist leider ! laut Nachrichten vom 6. Sept ., der
ganze Hauptort Muntvk in Flammen aufgegangen . Die

» ) Eine ostindische Insel , berühmt durch ihre Zinnbergmer .
ke ; sie tieften, ein Jahr in dart andere, 54^ 00 ImmerZinn .
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Regierungsgebaude in Muntok wurden durch die An¬
strengungen der Besazung gerettet . — Unsere Negierung
hat vortheilhafte Handelsverbindungen mit Persien und
dem Jman von Mascate am persischen Meerhusen an¬
geknüpft .

O e st r e i ch .
Wien , den 10 . Mai . Nach allen Privatbriefen ,die hier von Personen aus der Umgebung unserö gelieb¬ten Kaisers aus Italien eintreffen , ist der Empfang , der

22 » MM . auf ihrer Reife zu Theil wurde , überaus
herzlich . Die Italiener wetteifern mit den übrigen Un-
terthanen , um ihre Liebe und Anhänglichkeit an das
Kaiserhaus mit der innigsten Aufrichtigkeit an den Tag
zu legen. Alles drängt sich herbei , um dem gütigen Lan¬
desvater die Huldigung darzubringen , und man erwar¬
tet die segensreichsten Folgen von dem Aufenthalte Sr .
Maj . unter Ihren italienischen Unterthanen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 10. Mai . Die Frühlings -Uebungender Truppen ln hiesiger Umgegend sind nun beendet. Zu¬

erst manbvrirten die Garnisonen von Berlin und Pots¬dam jede für sich , zulezt beide gemeinschaftlich . Bei
mehreren Brigade - Aufstellungen kvmmandirten Se . Maj .
in Person .

— Der Hof hat sich auf mehrere Lage nach Potsdam
begeben , um in den dortigen schönen Gärten den Früh¬
ling zu genießen . Da mehrere Abende daselbst Schau¬
spiel seyn wird , so ist der General - Intendant der königl .
Schauspiele , Graf von Brühl , ebenfalls dahin abge¬
gangen . Auch wird der kaiserl . ruff . Hofsänger und
Schauspieler , Hyacinthe Brioe , der sich gegenwärtig
auf seiner Durchreise nach Paris hier befindet , mit sei¬
ner Frau und Tochter einige Vorstellungen dort geben.

Türkei .
Don der italienischen Gränze , den 6. Mai .

Es sind uns endlich direkte Nachrichten aus Morea von
sehr neuem Datum ( bis zur Mitte Aprils ) zugekommen .
See bestätigen vollkommen , was wir bereits in Anse¬
hung der Unmöglichkeit erfahren hatten , in der sich Ibra¬
him Pascha befand , seine Plane in Vollziehung zu se-
zen. Er hatte sehr viel auf zahlreiche Anhänger gerech¬net , die er in Morea finden würde , sobald seine Trup¬
pen daselbst gelandet hätten , und Niemand hat sich dort
zu seinen Gunsten erklärt . JmGegentheil , welches auchdie verschiedenen Partheicn seyn mögen , die sich daselbst
ausgesprochen haben , so zeigt sich jezt als Thatsache ,daß alle insgesammt den ägyptischen Heerführer und fei¬
ne Truppen als Feinde ansehen , die man vertilgen oder
wenigstens mit aller Kraftanstrengung aus dem Lande
vertreiben müsse , weil sie keinen andern Zweck hätten ,als dasselbe wieder unter das muselmännische Joch zu
bringen . Auch erhellt aus mehreren Berichten , daß Ibra¬
him in großen Jrrthum geführt worden ist , sey cs durch
Personen , die ihn verderben wollten , sey es durch seine
eigene Agenten , dle sich Illusionen wegen des Gelin¬
gens eines Unternehmens machten , das niemals bei den
»«zigen Umständen einen glücklichen Erfolg haben konn¬

te. Ohne diese sehr verdächtigen Rathschlage hätte er we¬
nigstens seine Expedition verzögert , bis die Umstände
günstiger für ihn geworden wären . Was nun den neue¬
sten Stand seiner Truppen betrifft , so hielten diese aufder westlichen Spize von Südmorea eine Linie besezt,die links durch die Zitadelle von Modon , rechts aber
durch öie von Koron siankirt ist. Diese Linie ist durch
Verschanzungen gedeckt , die mit zahlreicher Artillerie ver¬
sehen sind. Die ägyptischen Truppen hielten gleichfallsdie kleinen Inseln Sapienca und Cabrera besezt , wo sie
Redouten aufgeworfen hatten . Die Griechen befanden
sich im Best ; von Navarino und Castelli ; ihre Kriegs¬
schiffe waren im Meerbusen von Koron stationirt . Man
versichert , daß griechische Truppen auf diesen Fahrzeu¬
gen eingeschifft worden waren , um im Rücken der Li¬
nien Ibrahims eine Landung zu bewerkstelligen , wenn
der Hauptangriff von Navarino aus statt haben werde.
Uebrigens können die Sachen nicht mehr lange in der jc-
zigen Lage bleiben . Wenn es den Griechen gelingt , die
ägyptische Lmic zu durchbrechen , so ist es JbrahimS
Truppen unmöglich , einen Rückzug zu machen , denn
die beiden Zitadellen von Modon und Koron können die¬
selben nicht aufnehmen , und die Flotte hat die Küsten
Moreas gänzlich verlassen . ^ Inzwischen strömen mo -
reotische Milizen nach Navarino und Kalamata , den
beiden Sammelpläzen der Griechen . Man versichert,daß der Bei von Maina , der sich mit der griechischen
Negierung ausgesöhnt hat , den Oberbefehl über die bei
Kalamata zusammengezogenen Korps übernommen und
eine zahlreiche Abtheilung Spartaner dahin geführt hat .
Ein Theil der im Lager von Gastuni befindlich gewese¬nen Truppen hat Arkadien durchzogen , um die zum An¬
griff auf Ibrahims Armee bestimmten Korps zu verstär¬
ken . Diese Truppen sollten Anfangs nach Patras zie¬
hen , allein da es vor allen Dingen nothwendig ist , die
Aegypter vom Boden Moreas zu entfernen , so sind sie
auf Navarcno gerichtet worden . — Aus den lezten Be¬
richten aus Albanien ergibt sich , daß Redschib Paschaeine Diversion zu Gunsten Ibrahims zu unternehmen
beabsichtigt . Sein bei Larissa befindliches Armeekorps
ist nach Karpanitza marschirt , und bildet jezt den rechten
Flügel des bei Patradgik postirten Armeekorvs . Die
Verbindung zwischen diesem Plaz und Negropont ist
hergestellt , seitdem sich ein türkisches Korps zu Talanti
festgesezt hat . Man versichert , daß die thessalische Ar¬
mee rach Salona vorrücken soll , um von dort aus nach
Lepanto zu gelangen , und daß die Expedition gegen

») Sie befindet sich mit den Transportschiffen , nach den
neuesten Nachrichten , im Hafen von Suda , um den Ue-
bcrrest der noch auf der Insel Kandia zurückgebliebenen
Truppen aufzunehmen und nach Morea überzuiüheen , wo
alsdann sein gcsammteS Armeekorps , mit Ausnahme der
Truppen , die auf den vor einigen Monaten nach Alexan¬dria jmückgekedrten Schiffen sich befanden , bereinigt seyn
wird . Lcztere sollten , mit Verstärkungen , gleichfalls wie¬
der von Alexandrien auslaufen , und nach Morea ad-
Sehen. (Alls - Itg )
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Missolunghr und Anatoliko vorläufig verschoben wor¬
den ist .

Triest , den 8. Mai . Seit den lezten Nachrichten
aus Zante vom 18. April verbreitete sich daS Gerächt ,
daß Ibrahim Pascha mit seiner Flotte von Modon nach
Candia zurückgesegelt sey . Die Griechen glauben dieß ;
allein es ist wahrscheinlicher , daß die Schiffe weggese¬
gelt sind , um Verstärkungen von Candia zu holen . Man
erwartet stündlich neuere Nachrichten . — Mittelst eines
auS Smyrna vom 15. April abgesegelten Schiffes erfahrt
man , daß die Griechen bei Suda drei türkische , mit
Munition nach Mvrea bestimmte Brigantinen wegge¬
nommen haben .

Südamerika .
Der Kongreß der Vereinigten Provinzen vom Rio de

la Plata soll , laut Nachrichten aus Nordamerika , die
Einfuhr von nordamerikanischem Mehl verboten , und
auch einen höheren Zoll auf die gröberen amerikanischen
Baumwollenzeuge gelegt haben . Diese Masregel hat
Nordamerika ' s Eifersucht rege gemacht , weil man sie
dem Einflüße der englischen Kaufleute zuschreibt . Die
Vereinigten Nordamerika ». Staaten führten im vor . Jah¬
re 70,000 Fässer Mehl und 1,500,000 Jards sogenannten
Chirting am la Platastrome ein.

W e st i n d i e n.
Briefe aus Port - au -Prince (Hauptstadt der Insel S .

Domingo oder Hayti ) melden , daß dort Auswanderer
(Farbigte oder freie Negersklaven ) aus den Vereinigten
nordamerikan . Staaten angekommen und auf die herz¬
lichsteArt von denBewohnern ausgenommen worden seyen.
Da sie meistens Protestanten sind , so befürchtete der Prä¬
sident anfangs , daß ihnen die Haytier nicht mit Wohl¬
wollen entgegen kommen würden ; er täuschte sich aber ,
und sah , nue sich überall der toleranteste Geist offenbarte .

Verschiedenes .
In Jena hat der akadem . Senat in einer neuen Bekannt¬

machung die altdeutsche Kleidung und die Bärte den Stu¬
denten auf daS strengste untersagt .

— In Virginien starb vor einiger Zeit ein alterJung -
geselle, Namens William Galt , und hinterließ ein Ver¬
mögen von 750,000 Dollars . Er wanderte im Jahr
1775 aus Schottland aus , und fieng als Tabuletkramer
oder Hausirer seinen Handel an . Au der Zeit konnte er
nicht einen Morgen Land sein nennen ; aber im I . 1825
konnte er sechs Stunden in gerader Linie auf eigenem
Grund und Boden fahren .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Mae Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6
M . 1L
N . 9-

27 A. ii,7 L .
27 A . 11,8 L .
27 A . 11,9L .

4,8 G .
9,6 G .
7,5 G .

51 G .
45 G .
46 G .

SW .
O .
O .

Halbheiter und mitunter etwas Regen .

Theater - Anzeige .
Freitag , den 20 . Mai , wird zum Vortheil des Un¬

terzeichneten ( nach gänzlicher Umarbeitung zum ersten-
nrale ) aufgeführt : Die Blinde , oder : Das Duell ,
eine lyrische Oper in 1 Akt , von L . Berger . Hier¬
auf : Der Kapellmeister auS Venedig , einmu -
sikalifches Quodlibet in 1 Akt , von verschiedenen Mei¬
stern . — Herr Freund , ersterKomikerdesgroßherzogl .
Hoftheaters in Mannheim , wird darin , auS Gefällig¬
keit , die für ihn eingerichtete Rolle des Peter überneh¬
men . — Zwischen beiden Stücken wird Hr . Kammer¬
sänger Haizinger die Arie des Rodrigo aus dem 2ten
Akt der Oper Othello vortragen . — Unterzeichneter giebt
sich die Ehre , ein hochznverehrendeS Publikum mit der
Versicherung , daß die Einnahme der Vorstellung von
ihm zur weiteren musikalischen , theatralischen Ausbil¬
dung seines Pfleglings , Sophie Scharfenstein , bestimmt
ist , ergebenst einzuladen .

L. Berger , Gesanglehrer.

Neckarbischofsheim . ( Die Erbauung einer
neuen AmthauseS betr . Z Mittwoch den - 5 > d . M . ,
Morgens 9 Uhr , werden dahier zuNeekarbischoffsheim die Ar¬
beiten zu Erbauung eines AmihauseS von 3o Schuh Länge und
4<> Schuh Tiefe , sammt einigen Nebengebäuden , an den Wc-
nigstnehmenden in Akkord gegeben. Baumeister , Bauunrer «
nehmcr , oder die in das Baufach einschläglichen Gewerbsleute ,
werden daher eingeladen , sich an benanntem Lag und Stun¬
de dahier einzufindcn . Riß und Ueberfchläge sind auf der
AmtSkanzlei bis zur Tagfahrt cinzusehen , und werden bei dem
Abstreich vorgelegt werden , woselbst auch die nähern Bedin¬
gungen festgesezt werden , nur wird bemerkt , daß der Bau bis
Ende November unter Dach stehen soll.

NeckarbischoffShetm , den n . Mar i3r5 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Beyerthek m. ( Warnung . ) ES wird Jedermann
gewarnt , meinem Stiefsohn , Friedrich Stäumle , auf mei¬
nen Namen etwas zu borgen , indem ich keine Zahlung leiste.

Johannes Müller , Hirfchwirth

Gränwknkek . ( Anzeige . ) Zu Grünwinkel in der
Bleizuckerfabrik ist rother und weißer , ganz reiner Weinesilg
um billige » Preis zu haben .

Lieb ach er - Bad . (Anzeige .) Unterzeichneter macht
dem verehrungswürdigcn Publikum hiermit bekannt , daß er
sein Bad , welches ganz »ach den Erfordernissen der medizini¬
schen Polizei eingericrtet ist , wieder eröffnet hat , und daß man
darin , ausser dem natürlichen , äufferst heilsamen Quellwaffcr ,
alle Arten von Kunstbädern vorschrifkiriäßig haben kann . Ep
versichert die pünktlichste und beste Bewirthung .

Bühlerthal , den 9 . Mai - 8- s .' Theodor Kuntz ,
Bad - und Gastwirih zum goldenen Enget.

Verleget und Drucker : DH. Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

